
Zwischen Filmmusik
und Pop

 Die Musikkapelle Bidingen überzeugt
bei ihrem Jahreskonzert.

Bidingen Mit einem abwechslungs-
reichen Programm eröffnete die
Musikkapelle Bidingen das neue
Konzertjahr. Das Jahreskonzert bot
sowohl Einblicke in die Nach-
wuchsarbeit als auch in die musi-
kalische Bandbreite der Hauptka-
pelle. Den Beginn machte die Ju-
gendkapelle Bidingen-Bernbach
unter der Leitung von Thomas
Schweiger.

Mit der „Little Overture“ von Jo-
sef Bönisch, dem „March of the
Belgian Paratroopers“ von Pierre
Leemans und „Sweet Memory“
von Lars Ericsen, bei dem Andreas
Schnieringer an der Posaune den
Solopart übernahm, zeigte der
Nachwuchs sein Können. Den Ab-
schluss bildete die Filmmusik „The
Magnificent Seven“ von Elmer
Bernstein.

Im Anschluss nahm die Musik-
kapelle Bidingen, ebenfalls diri-
giert von Thomas Schweiger, auf
der Bühne Platz. Mit der „Jubilati-
on Overture“ von James Barnes er-
öffnete die Kapelle ihren Konzert-
teil. Es folgte das Werk „Ross Roy“
von Jacob de Haan, das klanglich
alpenländische Motive aufgriff.
Mit dem Stück „Baldrians Wacht“
von Patrick Egge wurde es ge-
spenstisch. Besonders für die Mu-
siker an diesem Stück war, dass der
Komponist im Vorfeld des Kon-
zerts bei einer Probe zu Besuch war

und den Musikern nochmals einen
ganz besonderen Einblick in sein
Stück ermöglichte.

Nach den Ehrungen der Musike-
rinnen und Musiker stand vor der
Pause das Horn-Solostück „Air
Poétique“ von Ted Huggens auf
dem Programm, das Maximilian
Hettmer überzeugend als Soli-
stück interpretierte. Nach der Pau-
se übernahm Martin Brugger von
Felix Haas die Moderation des Pro-
gramms und die Kapelle setzte mit
der bekannten Filmmusik „At
World’s End“ von Hans Zimmer ei-
nen markanten Akzent.

Mit „Coldplay in Symphony“
folgte ein moderner Programm-
punkt, bevor „Zuversichtlich“ von
Tobias C. Rogger einen ruhigen
Kontrast bildete. Den Abschluss
des Konzerts gestaltete der Marsch
„P.O.S.“ von Edward Maj. Das Jah-
reskonzert der Musikkapelle Bidin-
gen zeigte eindrucksvoll musikali-
sche Vielfalt, Gemeinschaft und
hohe Spielfreude.

Ehrungen: Bestandene Bläser-
prüfung D1: Sarah Ummenhofer,
Sophie Distl, Rosalie Distl und Max
Spießl; Bestandene Bläserprüfung
D2: Mona Schweiger; Ehrung für
15-jährige Mitgliedschaft: Thomas
Lang und Martin Brugger; Ehrung
für 40-jährige Mitgliedschaft:
Martin Frey und Thomas Dreher.

(Sarah Klimm)

Christian Lang (hinten von links), Mona Schweiger, Rosalie Distl, Sarah Um-
menhofer, Sophie Distl, Dirigent Thomas Schweiger (vorne von links), Martin
Frey, Martin Brugger, Max Spießl, Thomas Lang und Thomas Tronsberg. Foto:
Franziska Mariner

Neuwahlen und
Rückschau

Die Eintracht-Schützen Ebersbach gehen fast
mit dem gleichen Team ins Jubiläumsjahr.

Ebersbach Der Schützenverein Ein-
tracht Ebersbach hat kürzlich sei-
ne Generalversammlung abgehal-
ten. Erster Schützenmeister Her-
bert Hartmann begrüßte alle Eh-
rengäste und gedachte der Verstor-
benen. Bürgermeister Lars Lever-
inghaus bedankte sich, letztmalig
im Amt des Bürgermeisters, für
das ehrenamtliche Engagement.
Der Mitgliederstand betrug zum
Jahresende 277 Mitglieder, davon
25 Zweitmitglieder.

Es folgte der Sportbericht. Gau-
meister 2025 dürfen sich Alexan-
dra Martin, Helmut Reimann, Ma-
rianne Förg, Werner Hiemer, Rai-
ner Endres und die Herren-Mann-
schaften LG-2 und Lupi nennen.
Bei den schwäbischen Meister-
schaften errang Alexandra Martin
den schwäbischen Meistertitel.
Den Gau-Rundenwettkampf konn-
te Ebersbach dominieren, mit ers-
ten Plätzen für die allgemeine
Klasse und die Auflage.

Schützenkönige 2025: Lorenz
Hartmann wurde Jugendschützen-
könig mit einem 0,0-Teiler, Schüt-
zenkönigin der Allgemeinen Klas-
se wurde Hanna Rauch und Aufla-
gekönig wurde Werner Hiemer.

H. P. Schiegg berichtete über die
Aktivitäten des Schützenchores
und die hervorragende Arbeit von
Chorleiterin Huberta Pachner-Wo-
schny und warb für den Sänger-
nachwuchs. Schützenmeister
Hartmann verwies auf die Höhe-
punkte des Jahres: die Fahnenwei-

he mit Maiandacht, das Advents-
konzert des Schützenchors sowie
der Ausflug ins Schützenmuseum
Illerbeuren. Arnold Rauch mode-
rierte die Entlastung der Vorstand-
schaft, die einstimmig erteilt wur-
de.

Die Neuwahlen brachten nur
wenig Veränderung. Erster Schüt-
zenmeister: Herbert Hartmann;
zweiter Schützenmeister: Roland
Schindele; Kassiererin: Christine
Rauch; Schriftführerin: Stefanie
Kraus; erster Sportleiter: Rainer
Endres; zweiter Sportleiter: Mar-
kus Schropp; dritte Sportleiterin:
Alexandra Martin; Gewehrwart:
Richard Schropp; Fähnrich: Kevin
Kraus; Ausschussmitglieder: Timo
Endres, Niklas Engstler, Ludwig
Gerle, Heike Hartmann, Raphael
Hogen, Hans Mahler, Hanna
Rauch, Johannes Schropp; Fahnen-
begleiter: Klaus Aichele, Anton
Martin, Hans Mahler, Jürgen
Wechs; Kassenprüfer: Arnold
Rauch, Kathrin Walch. Für ihre
langjährige Tätigkeit im Aus-
schuss bedankte sich Hartmann
bei den Scheidenden Carolin
Bräckle, Monika Gerle und Sarah
Hartmann und überreichte ein Ge-
schenk.

Das Jahr 2026 steht ganz im Zei-
chen von zahlreichen Jubiläen. Am
31. Dezember feiert der Schützen-
verein seinen 125. Geburtstag. Au-
ßerdem stehen 100 Jahre Königs-
kette und 50 Jahre Schützenchor
an. Roland Schindele zeigte den
aktuellen Stand zum Gemein-
schaftsfest in Kooperation mit der
Musikkapelle sowie der Freiwilli-
gen Feuerwehr Ebersbach, das im
April/Mai 2027 stattfinden wird.
Herbert Hartmann schloss die Ver-
sammlung und wünschte allen ein
gesundes, erfolgreiches Jahr 2026
und weiterhin „Gut Schuss“.

(Roland Schindele)

Schützenmeister Herbert Hartmann
(rechts) überreicht den ausschei-
denden Ausschussmitgliedern Sarah
Hartmann (links) und Carolin Bräckle
(Mitte) ein Geschenk. Foto: Stefanie Kraus

Die Welt verändern
Klimatreff der Pfarreiengemeinschaft mit

Laudato-Si-Plakette für Filmprojekt ausgezeichnet.

Marktoberdorf/Augsburg Der Klima-
treff der katholischen Pfarreienge-
meinschaft Marktoberdorf wurde
für ein Video-Projekt mit der Lau-
dato-Si-Plakette der Diözese Augs-
burg ausgezeichnet. Die Anerken-
nung würdigt eine Filmreihe, die
aus einer Pfarrgemeinderatsklau-
sur hervorgegangen ist und den
Auftrag der Kirche aufgreift, „hi-
nauszugehen“ – zu den Menschen
außerhalb der Kirche – und zu-
gleich Verantwortung für die Be-
wahrung der Schöpfung zu über-
nehmen.

Die drei Kurzfilme, die im No-
vember und Dezember 2024 ent-
standen sind, verbinden spirituelle
Impulse mit gesellschaftlichem
Engagement. Sie laden dazu ein,
die Schönheit der Schöpfung
wahrzunehmen, stärken Empathie
und machen zugleich deutlich,
dass dort, wo Leben zerstört wird,
Veränderung notwendig ist. Inspi-
riert ist das Projekt von Gedanken
des verstorbenen Jorge Mario Ber-
goglio (Papst Franziskus), der be-
tonte, dass Kirche nicht um sich

geben, bedeutet der Satz wörtlich:
„Geht hinaus, Ihr seid gesendet.“
Einer der Filme trägt entsprechend
den programmatischen Titel
„Gehe hinaus! Verändere die
Welt!“. (Florian Kautzky)

Hier geht es zu den Videos:
www.klimatreff-mensch-und-zu-
kunft.de/

selbst kreisen dürfe, sondern hi-
naus in die Welt gehen müsse.

Unter dem Leitwort „Ite missa
est“, den lateinischen Worten am
Ende jeder Eucharistiefeier, entwi-
ckelte ein Team um den Pfarrge-
meinderatsvorsitzenden Florian
Kautzky die Filmreihe. Oft mit
„Gehet hin in Frieden“ wiederge-

So sieht die Laudato-Si-Plakette aus. Foto: Florian Kautzky

Höhen und Tiefen im
Leben einer Frau
Beim Film-Reif-Nachmittag steht

diesmal „die Knef“ im Mittelpunkt.

Marktoberdorf/Biessenhofen Auch im
neuen Jahr gibt es wieder regelmä-
ßig Film-reife-Nachmittage für Äl-
tere mit Kaffeeklatsch, Infos und
guter Unterhaltung in der Markt-
oberdorfer Filmburg. Los ging´s im
Januar mit „Ich will alles. Hilde-
gard Knef“. Wahre Diven verlieren
ihre Vornamen – die Knef hat dies
geschafft. Die dokumentarische
Biografie zeigte eine Künstlerin,
die nach wie vor zeitlos erscheint
und die Menschen anspricht. „Eine
tolle Frau, so voller Leben mit Hö-
hen und Tiefen, die hab ich mir
schon immer gern angeschaut“, so
die Meinung einer begeisterten Be-
sucherin.

Zum Kinogespräch war Bio-
bäuerin und Märchenerzählerin
Margit Stephan eingeladen. Sie er-
zählte das Märchen vom armen
Weber, der einen Wunsch freihatte
(„was will ich alles?“) und nach
reiflicher Überlegung nicht Geld,
Macht oder Gesundheit wählte –
sondern einen Webstuhl. Ob We-
ber, Zuschauer oder Filmstar – es

kommt einfach darauf an, die we-
sentlichen Dinge im Leben zu fin-
den!

Der Seniorenkreis Rieder und
auch zahlreiche Kinogäste hatten
Selbstgebackenes fürs Buffet mit-
gebracht, denn das gehört neben
einer guten Tasse Kaffee bei FILM-
reif unbedingt dazu! Der nächste
Film-reife Nachmittag findet statt
am Dienstag, 10. März.

(Regina Wegmann)

Monika Schubert und Margit Stephan
gestalteten das Gespräch beim Film-
Reif-Nachmittag. Foto: Regina Wegmann

Ehrenmitglied gewinnt Preisschafkopfen Seit fast drei Jahrzehnten veranstaltet
der TSV Lengenwang sein beliebtes Preisschafkopfen. Heuer kamen im
Vereinsheim neun Partien, also 36 Teilnehmer, zusammen. Den Wander-
pokal durfte heuer Ehrenmitglied Hansjörg Fichtl (85 Gute) mit nach
Hause nehmen. Knapp dahinter kam Jonas Brenner mit 84 Guten auf
Platz zwei. Vorjahressieger Xaver Waldmann sicherte sich Platz drei (77
Gute). Für ihre zehnte Teilnahme wurden Sieger Hansjörg Fichtl und
Max Brenner, der Vater des Zweitplatzierten, geehrt. Stephan Waldmann,
der Sohn des Drittplatzierten, war sogar schon 20-mal dabei. Text: Gwendolin
Sieber/Foto: Nadine Wörz

Sänger seit 65 Jahren
Neben Franz Friedl wird bei dem Chors

in Marktoberdorf auch Dirigentin Waibel geehrt.

„Ehre wem Ehre gebührt“, so könn-
te man die Jahresabschlussfeier
des Liederkranzes Marktoberdorf
umschreiben. So wurde dem stell-
vertretenden

Vorsitzenden Magnus Fürst und
dem Präsidenten des Chorverban-
des Bayerisch Schwaben, Jürgen
Schwarz eine besondere Aufgabe
zuteil. Mit einer Ehrenurkunde
und einem großen Geschenkkorb
wurde Franz Friedl für 65 Jahre
„Singen im Chor“ geehrt.

Über 15 Jahre davon bekleidete
Friedl das Amt als Kulturwart in-
dem er Konzerte, Ausflüge aber
auch feuchtfröhliche Feiern auf
der Skihütte am Auerberg organi-
sierte. Helga Waibel, Ehrenchorlei-
terin, bekam von Jürgen Schwarz
ebenfalls eine Urkunde für 40 Jah-
re Leitung in verschiedenen Chor-
gattungen. Sie dirigierte Kinder-,
Frauen-, Gemischte-, und Männer-
chöre. Unvergesslich ist ihre Leis-
tung bei den beiden Musicals „Der
Notwender“ und „Der Wasserdok-
tor Sebastian Kneipp“ in Ebers-
bach.

Zum besinnlichen Teil der Feier
trugen Johanna (Harfe) und Chris-
tina Herrmann (Zither), mit zarten
Klängen bei. Gute Gedanken von
Johan Maul zum Fest des Friedens
und im Dialekt vorgetragene Ge-
schichten von Wolfgang Zischka
gaben dem Abend einen würdigen
Rahmen mit den besten Grüßen
und Wünschen für ein gesundes,
glückliches und erfolgreiches
„Neues Jahr“.

(Arno Sommer)

Dass der Liederkranz im ver-
gangenen Jahr sein 130-jähriges
Jubiläum so großartig feiern konn-
te, ging zum größten Teil auf ihr
Organisationstalent zurück. Wei-
tere Auftritte hatte der Chor in
Markt

Wald, in der Wieskirche, im Klo-
sterbergarten in Kaufbeuren, beim
Ausflug in Dinkelsbühl sowie das
außergewöhnliche Adventskon-
zert in der voll eingerüsteten Frau-
enkapelle.

Mit einer Ehrenurkunde und einem großen Geschenkskorb wurde Franz Friedl
für 65 Jahre „Singen im Chor“ geehrt. Foto: Arno Josef Sommer

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
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